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1. kreativer Ansatz: Neues Marktmodell
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2. kreativer Ansatz: Stufenweise Marktöffnung

1. Stufe

Teilmarktöffnung

2. Stufe

Volle Marktöffnung

2009 2014

Endkunden < 100 MWh/a 
sind fest

Endkunden > 100 MWh/a 
und Endverteiler sind frei

Endkunden mit Wahlfreiheit

Endkunden > 100 MWh/a 
und Endverteiler sind frei

Fakult. Referendum 
nach 5 Jahren für 
Inkrafttreten der

2. Stufe
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3. kreativer Ansatz: Versorgungssicherheit

Art. 9 Massnahmen bei Gefährdung der Versorgung
1 Ist die sichere und erschwingliche Versorgung mit Elektrizität im 

Inland trotz der Vorkehren der Unternehmen der 
Elektrizitätswirtschaft mittel- oder langfristig erheblich gefährdet, so 
kann der Bundesrat unter Einbezug der Kantone und der 
Organisationen der Wirtschaft Massnahmen treffen zur:
a. Steigerung der Effizienz der Elektrizitätsverwendung; 

b. Beschaffung von Elektrizität, insbesondere über langfristige 
Bezugsverträge und den Ausbau der Erzeugungskapazitäten; 

c. Verstärkung und zum Ausbau von Elektrizitätsnetzen.
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Auch kreativ: Vorleistungen der Branche

Hauptdokument

Schlüsseldokumente / Codes

Umsetzungsdokumente

Werkzeuge / Software

AnnexMMEE 
CH

NNMÜ TC BC DC MC NNMV

Netzbe-
wertung

In Bearbeitung

Publiziert, verfügbar

WACC
Daten-
aus-

tausch

Stand-
ard-
last-

profile

BG-
und 
Fahr-

planmgt.

Aus-
gleichs-

und 
Regel-
energie

Ver-
sor-

gungs
verfüg-
barkeit

Netz-
störungs-
erfassung
und -aus-
wertung

...

Vertrags-
bezieh-
ungen, 
Muster-
verträge

Ne
Val

Ne
Calc

Hand-
buch 
BR

... ...

Geplant

- Dachdokument
- Dokumente sind primär nach Aussen gerichtet
- Keine brancheninternen Definitionen
- Eigenständiges Dokument
- Eher statisches Dokument

- Verbindliche technische Festlegungen
- Rechte und Pflichten der Marktteilnehmer
- Eigenständige Dokumente

- Empfehlungen für die 
praktische Umsetzung

- Dokumente richten sich 
primär an den Nutzer / 
Anwender

- Produkte, Hilfs-
mittel, Werkzeuge, 
welche die An-
wendung erleich-
tern oder 
vereinfachen

- Rechte / Pflichten 
der Marktteil-

- nehmer
- Eigenständige 

Dokumente

Lieferumfang
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Vollzugsnotstand mit StromVG + StromVV?

Elektrizitätskommission (Regulator)

• Wahl der Mitglieder durch Bundesrat am 27.06.2007

• Inkraftsetzung von Art. 21 + 22 StromVG per 15.07.2007

StromVG und rev. EnG

• Inkrafttreten StromVG am 01.01.2008 gemäss BR-Beschluss vom 28.11.2007: 
alles ausser Art. 13 Abs. 1 und 2 sowie Ziffer 2 des Anhangs (EnG)

• Inkrafttreten 01.01.2009 : Marktöffnung (Recht auf Netzzugang) 1. Phase und 
kostendeckende Einspeisevergütung

StromVV und rev. EnV

• Vernehmlassung: 27.06. - 15.10.2007

• Beschluss Bundesrat: 14.03.2008

• Inkrafttreten StromVV 1. Etappe: 01.04.2008

• Inkrafttreten 2. Etappe: 01.01.2009
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Aargauer Zeitung, 04.09.

Berner Zeitung, 02.10.

Tages Anzeiger, 02.10.

Blick, 19.09.

Strompreiserhöhungen

Berner Zeitung, 10.12.
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Strompreise im internationalen Vergleich
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• Beschluss Bundesrat vom 5.12.2008

− Systemdienstleistungen: von 0.9 Rp./kWh à 0.4 
Rp./kWh (für die nächsten 5 Jahre)

− Netzbewertung: Reduktion WACC für Netze vor 
01.01.2004 um 1% (für die nächsten 5 Jahre) und 
Abzug von 20% vom synthetisch berechneten Wert 
des Netzes; inkl. Floor

− Fristen: bis 31.03.09 gelten Tarife 2008, dann neue 
Tarife

ð Ziel: Reduktion der Strompreiserhöhungen um 40%

Vollzugsnotstand durch Revision StromVV?

• ElCom-Untersuchung am 26.06.2008 von Amtes wegen eingeleitet:
– Überprüfung Netznutzungsentgelt 2009 der Netzebene 1

– Überprüfung der Tarife 2009 für Systemdienstleistungen

• Erlass der Verfügung am 6. März 2009
– Kürzung der anrechenbaren Netzkosten 153 Mio.

• Betriebskosten: Intransparenzabzug

• Malus für synthetische Netzbewertung von 20.5%                         
(Abzug von 20% in StromVV)

• Erlöse aus grenzüberschreitenden Stromtransporten

– Kürzung der anrechenbaren SDL-Kosten 71 Mio.

– Umlagerung der SDL-Kosten an Kraftwerke (StromVV) 201 Mio.

• Untersuchung der Tarife von Netzbetreibern der           
Netzebenen 2 bis 7 noch ausstehend
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ElCom-Verfügung Höchstspannungsnetz
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• Politik
− Bundesrat prüft bis Mitte 2009
− UREK-SR am 10.02.2009, UREK-NR am 23./24.02.2009

• Position der Branche
− Revision StromVV bringt Entlastung:  Bedingung 

Fairness und keine falschen Anreize
− Keine kurzfristige Änderung des StromVG: ElCom

handeln lassen

• Gefahren einer Revision StromVG
− Mangelnde Rechtssicherheit für Investitionen (insb. Netz)
− Rechtssicherheit gegenüber EU (bilaterales Abkommen)
− Neue preistreibende Vorschläge

Vorsicht bei Revision StromVG
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Langfristige Herausforderung

0

20

40

60

80

100

120

T
W

h

Jahr

Laufwerk Speicherwerk konv. Thermische

Kern CH bestehend Kern F bestehend Zubau neE

Bedarf Mittel Bedarf Hoch Bedarf Tief



Fragen, Diskussion
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